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Amtliches.
A« die Gemeindedrhökde«.

Nachdem der in Art. S des Ge«eiudeangeh.-Ges. vom
6. Juni 1885b'stimmte Rahmen sür die durch OrtSstatut
ftstzusetzcude Gebühr für Erteil «»- des Bürger¬
rechts durch Art. 253 d G.-O. geäadert worden ist, war
eine Aiüfuug der b»steheudeu OrtSßatnte in der Richtung
notwendig, ob die Aufnahme-Gebühr für diejeaigen Fälle,
In welch:a Art. 7 Abs. 1 Ziff. 1 des Semetudeangeh.'Ges.
«icht zutrifft, dem neuen— ermäßigten— Rahmen noch
entspricht.

ES sei bemerkt, daß die Gebühr in dru Fällen der
Ziff. I a. a. O. gesetzlich aus den einheitlichen Betrag
vonS »Ol festgesetzt worden ist.

Soweit die geborene Prüfung noch nicht erfolgt sei«
sollte, wolle solche in aller Bälde vorgenomme« werden.

Der eine Ermäßiguuq der frag!. Gebühr ergebende
Beschluß der Gemeinde-Kallegien bedarf als einer Ab¬
änderung des OusstatutS gemäß Art. 61 deS Gef. vom
16. Juni 1885 vergl. mit Art. 8 Abs. 3 d. G.-O. der
Genehmigung der K. Kreisregiernug.

Behufs Einhaltung der Genehmigung woll-, soweit
noch nicht geschehen, spateste»- bis I« . k. Mts . ein
Protoksllanszuz hleher vsrgelegt werden.

Nagold, 17. Februar 1909
K. Obkramt. Ritter.

AoMischs Weverficht.
Die Rati»«aUiberalr« «»d die Reich»fi«a»z-

ref»rm. Die „NatwuaUi». Korresp." vntff̂ lita,t einen
sehr dedcutsüM'n Artikel über die AusfiStea derR iiS-
sinauzreform. Sie Meint, Staatssekretär Lydow habe bis
heute Erfolge nicht anfznweissv, tnfrlre ftiu»r Verhandlungen
mit dem Zentrum habe er stch vielmehr zwischen zwei Stühle
gesetzt. Das genannte Organ fährt dann fort: „H ute
liegt die Sache ss, daß das Zentrum eine ausreichende
Fiuauzrefor» nicht machen wird, und da der Block als
solcher nicht sanktioniert, Mt Zweig um Zweig und Herr
Eydow steht da: ein entlaubter Stamm. . . . Ein Hinans-
schtebm dkl Entscheidung, ob eine direkte St ner bewilligt
wird oder nicht, rst für den Liberalismus nicht annehmbar.
Den Konservativen nag eS dienlich erscheinen, die Ent¬
scheidung hmanszrrzögern; teils ihrer inneren Schwierigkeiten
und der lonbwütschaftlichett Woche wcg>n. düllelcht auch
des hüb, um zu versuchen, auf dich« W ge die direkte
Besteuerung überhaupt zu vermeiden. Wir können uns
folgenden Plan der Konservativen denken: Zunächst werden
di? Kousumstmern: Bcarratwein, Bier, Tabak und andere
Ko-sumaMel, dmchberate», nm aus dielen Steuerq»Heu
300 Mrll ouen mit Hilfe des Ze.Lrumsi-vd dcr Lbe-alerr
zu bewilligen. Tanu wird mau versuchkn, dich» oder den
nächsten Reichsla-zl-r zur Annahme einer solchen partiellen
Finanz'kform zu bewegen, mitd r Ausfich-, in einer späteren
Zeit weite? zu reformieren, und der Notweudigk it, zunächst
die fehlenden 200 Millionen ans Matriknlarbeiträge zu
SberuehAen. Mas wird mit derA. ûm ntarisn op rierrv,
daß eS doch sehr töricht wäre, eimr Ih-oretischen Schrulle,
der direkten Bestrn̂ung halber, ein Offert vs.- 300 Millionen
zurückMwciscn. Aber die Ksns rva.iveu täuscheu sich. Die
Liberalen, etnschl. der Natiovalliberalm, werden die Finavz-
rrsorm nur nnv.r zwei Bedingungen machen; einmal wenn
der Gesawtbedars und nicht rmr ei« Teil des Bedarfs des
Reichs gedeckt wird; zum zweiten, wenn eine direkte Be¬
steuerung des Besitzes erfolgt. Uber die letzt- Frage muß
Klarheit geschaffen werden. Die LöMtz darf nicht hiuaus-
geschobeu werden, sonst laufen die Verbündeten Regierungen
Gefahr, daß dir Koasumsteuern, die noch nicht beraten
find, abgelehnt werden. Wenn die Fiuanzreform nicht
zustande kommt, ist eS gar nicht erst notwendig, in eine
Beratung der weiteren Konsumstcuern riuzuttetm. Man
beginntm den Kreisen der Liberalen unruhig zu werden;
der Plan, die Entscheidung über dieB.sttzsteuer htuauszu-
schieben, stimmt bedenklich. DaS einzige Mittel, die gegen«
wärtige Spannung zu lösen, besteht darin, daß Blockparteien
und Regierung sich zunächll vor Beratung der Bier- und
Tabaksteuer über die direkte Steuer verständigen.

Eine wichtige Neuerung auf de« Getiet de-
Bolksschulwefe»- hatB emeu beschlossen. Die Bürger¬
schaft hat einer Vorlage der UaterrichtSkommisfiou zngeftimmt.
wonach ein Schulkonveut ins L:beu gerufen werden soll
unter dem Vorsitz des SchultnspektorS. Dazu sollen ohne
weiteres die Vorsteher der Bork-schulen gehören, während
jede- Schalkollegtum einen Lehrer wählen soll.

Die „Reform" der Fahrkartensteuer.
Berlin , 19. Febr. Der„Vorwärts" teilt mit, daß der

demnächst zu erwartende Entwurf über dir Abänderungeu
der Fahrkartensteuer dahin ziele, eine Erhöhuug der
Steuer iu der dritten und eine neue Einführung der
Steuer für die vierte Wigeuklaffe vorzulehru, während
die Sätze für die erste uud zweite Klaffe angeblich er¬
mäßigt werden sollen. (N. L.)

Der begnadigte Raubmörder und der «icht
deguadigte CH fredakteur.

Im Anschluß au die Pceßerörteruugeu wegen der
Nichtseguadtguug des CiefredakteurS Herzog legt die
amtliche„KarlSr. Zig." entschieden Verwahrung dagegen
eia, daß zwischen dem Raubmord des Russen Filipsou
und der BeleidiguagStat Herzogs eine Parallele
gezogen werde. Bet der Befürwortung des GnadeuakteS
gegenüber Filipsou sei die Verruchtheit und die Schwere
seiner Tat nicht außer acht gelassen worden, aber eS müsse dabei
das jugendliche Alter des Mörders von ungefähr 18 Jahren
— was schon vor de« Gesetz als Mtlderuugsgruad gelte—
berücksichtigt werden und ebenso, daß er — nach de« Gut¬
achten des Sachverständigen— körperlich und geistig noch
nicht völlig entwickelt war. Es sei auch nicht richtig,
daß Fräulein Moltror erklärt habe, ihr sei an einer
Sirafverbüßaug Herzogs nichts gelegen. Fräulein
Molitor habe es ausdrücklich abgelehut
ein Gnadengesuch Herzogs zu befürworten. Dieser
habe stch auch bisher hartnäckig der Einsicht verschlossen,
daß nur em« klare vud unzweideutige Abbitte, bei der
von ihm so schwer beleidigten Dimr seine Schuld sühnen
könne. Im Gegensatz hiezu hältu die anderen Schrift¬
steller, dir FränteinM. beleidigten, dieser Abbitte geleistet,
insbesondere anch Redakteur Schmid von der „Berl. R ."
bei dessen Begnadigung zu einer Geldstrafe dieser Umstand
wohl nicht ohne Bedeutaug gewesen sei. Angesicht- dieser
Tatsachen müsse der Vorwnrf einer„Geringschätzung"
seitens der badischen Jausten der Presse gegenüber als
unbegründet znrückzewiesen werden. Wer den Beruf
der Pr-ffe in seiner ganz Bedeutung würdige, müsse au der
Notwendigkeit festhalten, daß jrder einzelne sicher darauf
rechnen könne, bei den Gerichten auch der Macht der
Presse gegenüber stets einen wirksamen Schutz für
seine Ehre zu finden.

Die Auerkeuuuug Bulgarien- .
Das gestrige Abendblatt der „Frkf. Ztz." meldet aus

Sofia , daß eine Extra-Aasgabe des Regierungsblattes
„Wreme" meldet, daß Frankreich. England und Rußland
die bulgarische Unabhängigkeit anerkannt haben und
daß auch die Zustimmung de? anderen Rächte erwartet
werde. König Ferdinand werde iu Petersburg als Sou-
veräuempfangeuwerden. -DashealigeMorgenblaltderselben
Zeitnng meldet, daß Fürst Ferdinand gestern znr Becrdignng
des Großfürsten Wladimir von Wien nach Petersburg ge¬
reist sei. Nach längeren Verhandlungen sei ihm von de«
russischen Hofe zugesaLt worden, daß ec unter Berücksichti¬
gung der tatsächlichen Verhältnisse persönlich als Za?
von Bulgarien während seines Piersburger Aufenthalts
behandelt werden solle. — Die russische Regierung soll die
Zustimmung der Türkei hierzu uachgrsucht haben. Ja russi¬
schen Kreisen wird versichert, daß dieser höfi'che Lorgaug
dir bulgarische AnerkennaugSfrage nicht Präjudizien.

Deutsch« Reichstag.
Berlin , 18. Febr.

Am Tische des BundeSrats: v. Bethuaun-Hollweg,
Havenstein.

Da- Baukgefetz.
Kämpf (frs. Vp.): Die Angriffe drS Dr. Arendt

gegen Exzellenz Koch find durchaus ungerechtfertigt. Wir
werden die Verdienste dieses Mannes nie vergiss:u. Er
hat unter den schwierigsten Verhältnissen die Goldwährung
ho4aehulten. Die Retchsbauk hat in den Jahre» 1906 und
1907 ihre Feuerprobe bestanden. Bürokratisch war fir nie,
aber immer kaufmännisch besonnen. Der Entwurf ist durch¬
aus brauchbar. Bon einer OrgauisatiouSSnderuugoder
einer Verstaatlichung der Reichsbauk wollen wir nichts wissen.
Die Vorlage befestigt unsere Goldwährung noch weituc.
Die Privatnoteubankeu haben Anspruch auf gewisse Erleich¬
terungen, weil ste gute Dienste leiste«. Die neuen Ber-
b'sseruugeu werden die Reichsbauk Wester befähigen, ihre
Pfl.ch'eu zu erfüllen. (Beifall links).

ReichSbaukprästdent Havenstein dankt für die freund«

liche Beurteilung, die die Tätigkeit der Reichsbauk auf allen
Seiten des HmseS gesunden hat. Hoffentlich werden nun
allen unfruchtbaren theroretischm Erörterungen aus diese«
heiß»«stritten«» Gebiet endlich bris-ite gelassen, u« ge«
«einsamer Arbeit Platz zu«acheu. (Beifall). Die freund¬
liche Beurteilung des Gesetzentwurfes überhebt mich der
Notwendigkeit, auf die einzelnen Bestimmung»n eiozugeheu.
Der R duer bespricht die Diskontpolitik. Es wird vergeb«
lich sein, nach besonderen Gründen sür daS Schwanken des
Diskonts zu suchen. Solange wir ein wirtschaftlich jiuges
uud stark aufstrebendes Volk find werden solche Schwank-
uugeu innerer vorhanden sein. Deshalb darf mau auch nicht
wegen einer zeitweiligen Höhe des Diskontsatzes unsere
Kreditfähigkeit niedriger rinschätzt«. (Z istimmuug). Kö>ute
Frankreich die fortgesetzte Stagnation seiner Bevölkerung
ersetzen durch einen Bevölkerungszuwachs wie bet uns, so
würde es mit unserer Freude auch unsere Dtskovtvrrhäliuiffe
iu Kauf nehmen. Der Redner wendet stch tu seinen Aus¬
führungen gegen die Abgg. Krety und Dr. Arendt, spricht
aber io leise, daß seine Worte über den ihn «mdräugendeu
Kreis von Abgeordneten nicht htnauSdriugeu. Er erkennt
die wirtschaftliche Bedeutung der Pcivatuotenbavk-n au,
bittet aber, ihnen nicht wettergeheude Rechte za gewähren.
Schließlich wendet er stch gegen den Gedanken einer Ver¬
staatlichung der Reichsbank.

Dr. Frauk-Ranuheim(Soz.): Ts sollte ein AuffichtS-
amt für daS Bankwesen geschaffen werden, auch Bauk-
inspektioueu wären empfehlenswert. ES schadet nicht-, wenn
auch die Sonne des Journalismus in die Banken hiueiu-
leuchtet. Ein Goldmarkt in Berlin wäre unzweckmäßig.
Die Anteilseigner der Reichsbauk kommen zu gut weg.
Meist stad eS vornehme und erlauchte Herren, die wohl
gern einen Test des Geldes auf dem Altäre des Later-
landeS opfern würden. Kommerzienrat Fischer aus Reutlingen
hat geradezu erklärt, daß eS ihm Gewissensbisse mache,
9—10 Prozent Zinsen zu nehmen. Wir wollen ihm mit
entsprechenden Anträgen evtgegeukommen. (Heiterkeit links.)
Die Retchsbauk ist ein Regulator des Geldwesens. Daher
wollen wir ihre Verstaatlichung nicht, well ste dadurch zu
einer Kreditanstalt sür Janker werden würde. (Beifall links.)

Raab («irisch. Vg): Die Reichsbank dient heute
nur den Junkern allerumsten Geschlechtes, die ja vielleicht
Herrn Frank besonders sympathisch sind. (Heiterkeit rechts.)
Die Gegner der Goldwährung find auch durch dir Banken-
qnete nicht bekehrt. Eine Erhöhung des Grundkapital-
der Reichsbauk wurde vorteilhaft sein. Zn erwägen ist.
ob nicht die EtulösnvgSpfl cht der Reichsbank auS ans die
Nebeubarkstellen ausgedehnt werden soll. Hoffentlich
nimmt der Scheck«unv UebrrweisungSverkehr einen großen
Umfang an.

Mommsen(sr.Bg.): Dir Regierung kann niemals
auf dir bedenklichen Experimente eingehen. die dir Rechte
im Auge hat. Herr Arendt verfolgt den früheren Präsidenten
Koch mit seinem Haß. Er ist ein Freund deS jitzigeu,
wir auch, also stad wir einig. (H iterkeit.) Wir wollen
nicht, daß die Reichsbank zu eine« Kceditinsstat wird.
Herr Arendt wird wohl eher de« Stein der Weisen staden
als daSM ttel, den Diskont niedrig zu halten, wenn der
Mrrkt eS nicht erlaubt. U-.ber die Bestimmungen der
Vorlage hinaus bezüglich der Privatnotrubauken keinen
Schritt! Mit der Befristung der Verlängerung deSR:iLs-
bankprivilegs auf 10 Jahre find wir einverstanden. Die
mrrötigen Erörterungen über Bankges tz und Privileg der
Reichsbauk könnten wir endlich einmal schließen. (Wider¬
spruch des Abg Meudt.) Im Interesse der BnusSzweige wollen
wir, daß an dru alt n bewährten Grundsätzen fest gehalten
wird. (Beifall links.)

Dr. v. Dziembowski(Pole) erklärt die Zustimmung
seiner Fraktion zur Vorlage.

Freiherrv. Sa Dp (Rp.) die Re'chSSauk hat auch die
Anfgase, Kceditbedürfntss- za befriedigen. Ich danke dem
Präsidenten, daß er denLmdwirtschaftlichen Genossenschaften
Kredit besorgt hat. Die Re*chSbank beschäftigt stch mit
einer Euqaete, wieviel Goldbestände jährlich ihrem natürlichen
Berufe als Zahlungsmittel entzogen werden. Mau sollte
ruch feststellen, wieviel Gold von ausländischen Arbeiter»
auS dem Lande getragen wird.

Werner (Res. P ) Wir vertreten die Interessen der
Borgenden(Hetierkeic links). Sie halten eS freilich»it
dem Großkapital. Wir wollen die Reichsbauk anch den
kleineren Leuten zugänglich«achen.

Die Borlage geht au eine bisoudrre Kommission.
Nach einerR'the von persönlichen Bemerknngeu vertagt

stch daS Haas. Freitag2 Uhr: Anträge über daS Koali«
tiouSrecht der Arbeiter uud die Freiheit des Gruudetgeu-
tumerwerbS. Schluß6'/, Uhr.



Tages-Meuigkeilen.
All» Ltadt Md Land.

Ragow , de» SO. Fob« « ISO».
Der landwirtschaftliche Geptewbrrpreis soll

zur Anregung eines sachgemäß « Forts chritlS auf dev ver¬
schieden« Gebiet « des landwt t ' chaftltch « Betriebs auch
im Jahre 1909 zur Vergebung kommen . Tie Bewerbuugeu
um dev Preis find spätest « » bis zum 1. Juli d. I ., mit
einem Leibericht des Oberamts uud einer Aeußeruug des
landwirtschaftliche -, BezirkSvereiuS begleitet , bei drr K. Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft einzureicheu . Die Zuerkru-
nuug wird am 27 . September erfolgen.

B i der Zieh «»- der Tailst »- ,r Lkirche«ba»-
lotterte fielen die Hanpta,winne aus folgende Nummern:
15000 ^ auf Nr . 76630 , 50 "0 auf Nr . 26489,
2000 out Nr . 95795 . je ItOO anf Nr . 6117 uud
26 990 , je 500 ^ auf Nr . 14806 , 39914 , 66706 uud
93448 . (Ohne Gewähr .)

r . Kreudevftabt , 19 . Febr . A« Mittwoch vormittag
traf « unrer Führung von Hauptmaun Freiherr « v. Hermau
und Oberleutnant Fischer die Unteroffiziere der 11 . Komp.
Jaf .-Reg . Nr . 121 mit dem erst« Frühzug aus Ludwigs-
bürg hier ein . vom Marktplatz aus wmdeu Patrouillen
gegen den KatebiS uud talabwärts gegen BaierSbrouu ent¬
sandt . Manche Patrouille dürfte bei dm jetzigen Schuee-
»erhältuifseu auf große Schwierigkeiten gestoßen fein uud
sicherlich wäre es interessant , zu erfahren , wie diese frischen
jaugru Leute ihre Aufgabe erfüllt haben . Ju letzter Zeit
haben derartige militärische Hebungen tu hiesiger Gegend
öfters stattgefuudeu.

Wildbad , 19. Febr. Die Rodelbahn ist zur Be¬
nützung sreigegebru . Die Bergbahu -Fahrpreise betragen pro
Lag 1 ^ (für die Mitglieder des kürzlich gegründeten
Wiutersportveretus ) halber Lag 50 ẑ . Ntchtmttglieder
zahlen für Bergbahnsahrt ganzen Lag ^ 150 uud halben
Lag 1 Für Benützung der Rodelbahn find von Nicht-
mttgltederu 50 «z und Kindern 25 za entrichten . Die
feierliche Eröffnung in Gestalt eines WmtersportfesteS findet
voraussichtlich am Sonntag , 21 . Februar statt.

Stuttgart , 19. Febr. Die standesamtliche Lrauuug
-er Tochter des Grasen Zeppelin , der Gräfin Hela
von Zeppelin mit Oberleutnant v. Braudeusteiu fand gestern
mittag nach 12 Uhr im LrauuvgSsaal des Stuttgarter
Rathauses statt . Als Trauzeugen fungierten der Later der
Braut , Graf Ferdinand von Zeppelin uud Frhr . Max von
Mm -Erbach . Der Zeitpunkt des TrauakteS war geheim
gehalten worden , um eine Ansammlung des Publikums zu
vermeiden . D e kirchliche Trauung wird heute mittag 1
Uhr in der Schloßkirche stattfisden.

r St » tt - art , 19 Febr . Als Grund zu der von uns
gemeldeten Z hlougrstöiuug der Süddeutschen Getreide-
Preßhefe - vr>o kp .itfabrik , G . » . b. H . in Mannheim , au
-er etwa 200 württewb. Bäckermeister mit ziemlich großen
Einlagen beteiligt find , wird die schlechte Konjunktur , sowie
der heftige HesenpreiSkampf angeführt , der bald nach Auf¬
lösung des HrfeusysdikatS eiutrat . Beteiligt ist auch die
SpirituSzrutrale , die jedoch mit ihren Forderungen gedeckt
ist. In etuer SILubigerversawmlung wurde die Bildung
einer Kommission beschlossen. Ein Vergleich wird avgeftrebt.

r . Tü - ia - e» , 19 . Febr . Gestern stand der Studie¬
rende Esuard Schaller von Tübingen wegen der Diebstähle
i« Musmm und iu de« Philologischen Seminar uud kul-
turhtstoiischeu Institut der Universität vor der Strafkammer.
Schaller Halle von seiner Mutter eine» ausreichenden Wechsel.
Lrotzdr « eignete er sich im Museum ans Zeitschriften,
Illustrationen und Bücher etwa 200 Bilder und ans den
UaiversttSlSinstitutru etwa 1000 Kunstblätter und Tafeln
an , ohne je bemerkt worden zu sein. Zu HauS hat er die
Stempel uud Erkennungszeichen wegradtert . Der Wert
-er entwendeten Sachen wurde von dem Sachverständigen
Professor v. Lange aus über 1400 ^ tz angesetzt. Der ärzt¬
liche Sachverständige sprach sich für die Beravtwortltchkett
-es Angeklagten auS . Er wurde deshalb zu 3 Monaten
10 Tagen Gefängnis verurteilt und sofort iu Haft ge¬
nommen.

r . 8eo » ber - , 19 . Febr . Sestern nachmittag wurde
-er iu Stuttgart verunglückte Kaufmann Karl Bechtle zu
Grabe getragen . Der große Trauerzug , der dem Sarge

folgst , legte Zeugnis ab von - er allgemein « Anteilnahme,
welche mau hier a» - e« erschütternden Fall nimmt . Am
Grabe wurden zur Ehre der verstorbenen verschiedene
Kränze mit Ansprache uiedergelegt , so vom Turnverein,
der Löwkvgesellschaft , d« Altersgenossen des verstorbenen,
de« Lhef des Bankhauses Alb . Schwarz , seinen zahlreich
erschienenen Kollegen , jdem deutsch-nationalen HasdluugS-
gehilsenverbaud . Erschüttert verließ die Lrauerversammlung
das Grab eines au der Schwelle des LebeuS stehenden,
hoffuunoSvolleu jungen RavnrS.

ESppi «- e« , 17. Febr. Die 8000 Mark, die für
die Festnahme des EtSltuger Brandstifters auSgesetzt
waren , sollen nunmehr verteilt werden . ES sollen erhalten:
Svahr jau . von KlriuetSlingeu , der den Brandstifter L pp
bei der versuchten Brandstiftung beim Ochsenwirt festuahm,
3000 Mark , die W 'twe Kötzle, die aus das Licht iu der
Schmer des OchstnwtrtS aufmerksam « achte, 1500 Mark,
der verstorbene Ochsenwirt Rapp resp . seine Erbe « 1500
Mark . EtationSkommaudaut Haag -Stuttgart 1000 Mark,
Landjäger Birkenmeyer -KleineiSliugen 500 Mark uud Ober-
landjäger Heuß -GrotzeiSliugeu ebenfalls 500 Mark . Die
einzelnen Summen wurden durch die Ulmer StatSauwalt-
schaft festgesetzt unter der Voraussetzung der Zustimmung
derjenigen , die die 8000 Mark zur Entdeckung des Brand¬
stifters zusammenlegten.

Friedrichshafeu , 19. Febr. Wie de« Ueberlinger
Eeeboteu von hier gemeldet wird , sollen gegen Ritte Mär;
mit dem Zeppeliufcheu Luftschiff . 2 l * Ausstiege statt-
fiudeu . Das Fahrzeug werde von jetzt au nur militärisch
bemannt sein, uud schon für die diesjährig « Kaisermauövrr
sei die Verwendung von ZepveliuS Ballon beabsichtigt . Die
Arbeiten auf de« Lafisch ffbauareal sind soweit fortge¬
schritten , daß die Gesellschaft bereits das Baugesuch wegen
Erstellung einer Ballonhülle mit Fabrikgebäude an den Gr-
meiuderat einreichen konnte . Mit dem Frühjahr werde hier
auch sonst eine Bautätigkeit eiusrtz n wie noch nie zuvor.

r . Mer - euthei « , 18 . Febr . Eine Versammlung
vou Breuueru aus deu i vrdöstltcheu Teilen vou Württem¬
berg uud Baden , die vou etwa 70 Breuuern , darunter
viel « kleinen AbfindnugSbrenuern besucht war , hat nach
ausführlichem Vortrag uud eingehender Debatte , au der sich
namentlich kleinere Brenner beteiligten , einstimmig eine
Resolution angenommen , iu der es heißt : »Die in Aussicht
stehende überaus starke Belastung deS LranntwrtuS wird
zweifellos eiucu erheblichen Kousumrückgaag nud damit eine
schwere Schädigung des Brruueretgewcrbes herbeisühreu.
Die Mouopolvorlage würde den Interessen deS gesamten
BrenuergewerbeS , vornehmlich aber des süddeutschen , wett
bester entsprechen , als jede andere Art der Besteuerung,
sollte aber die besonderen Interessen des süddeutschen
BrenuergewerbeS noch bester wahren . Dir Staffcluug der
Branutwetvanksusspreise für die kleineren Brenner mit
weniger als 200 kl Produltion sollte unter besonderer
Berücksichtigung der jetzigen Abstvdungsbrenuer wesentlich
günstiger gestaltet werden . Die Beisammlung bittet die
Abgeordneten uud die Regierungen , dem Msnopolentwurf
mit den angeführten Aenderuogcu zuzustimmen , einer etwa
geplanten Fabrtkatsteuer , die, wie ste auch auSfallen möge,
das süddeutsche Breuuereizewerbe erheblich schädigen , ja
sogar ernstlich gefährden würde , die Zustimmung zu versagen .*

Deutsche» Reich.
Semeral Castro , der Expräsidrut von Venezuela,

hat gestern Berlin verlast « , um sich zunächst nach Dresden
zu besebev . wo er zu bleiben gedenkt , bis er ganz gesund ist.

Berli », 18. Febr. Heute vormittag wurde eiu
Messer - Attentat verübt , diesmal vou einer Frau
auf einen Mann . Auf dem Wochemuarkt Rummels-
bnrg verletzte eine Frau ein« Mauu durch Messerstiche.
Die Täterin suchte zu entfliehen , wurde aber verhaftet.

Pforzhei « , 18 Febr . Die Angabe , daß der wegen
Raubmords verhaftete Rüdinger eiu Verwandter deS ermor¬
deten Christian Strudle sei, wird als unrichtig bezeichnet.

Ei »e - roste BerkchrSstöruu - auf der Elbe
machte fich gest -ni in Hamburg bemerkbar . DaS in letzter
Zeit von der Oberelbe gekommene Eis staute fich vor der
Hamburger Elbebrücke . Als die Ebbe eiutrat , gerieten
die EiSmasteu iu Bewegung uud türmt « fich zu groß«
Bergen aufeinander , vom Moldauhafeu bis nach Finken-
Werder find sämtliche Seedawpfer uud Schleppschiffe i«
EiS eiugeschlosteu . Die sofort iu Betrieb gestellte « Staats¬

etSbrecher vermocht « fich nicht durch die EiSmasteu hin-
dnrchzuarbeiteu . Erst als nach 10 Uhr die zwette Ebbe
eiusetzte, brachte diese Bewegung iu das EiS.

Ausland.
N »« , 18. F .br. Der Professor der Seismologie au

der Universität Tokio Omort ist hier im Aufträge seiner
Regierung aagrkomm « . Er erklärt , die Bewohner vou
Mesfiaa und Reggio könnten ruhig au den Wiederaufbau
deuk« , da dir Befahr einer Wiederholung großer Erdbeben
fast ausgeschlossen sei.

No « , 18. Februar. Der frühere Bürgermeister vou
Messina , Arrtgo , welcher «ach dem Erdbeben vom Könige
abgesetzt worden ist, weil er keine ausreichenden RettuugS-
matzregeln getroffen hatte , ist vou der Bevölkerung Resfi-
uaS wiederum zum Bürgermeister gewählt worden.

Turin , 19 . Febr . Die . Stampa * meldet aus Rom:
Die österreichische Regierung habe ein Ultimatum au Ser¬
bien abgesaudt , wonach Serbien binnen sieb« Tagen ab¬
rüst « wüste . Andernfalls werde Oesterreich Truppen an
die serbische Grenze schicken.

Havre , 18 . Febr . Au Bord des Dampfers „CampiuaS*
auS Brasilien kommend mit 46000 Sack Kaffee , 10000
Häuten uud 1000 Tann « Palisanderholz beladen , ist
Feuer auSgebrochru . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Verzeichnis der Märktet» der Umgegend.
vom 22 bi» 27 . Februar.

Herrenderg : SS. Febr. Krämer- und Biehmarkt.
Eutingen : 2S. .
Dornstettrn : 24 . „ Biehruarkt.

Ko«k«r» ErSstmeng.
Hörner , Andrea », Lammwirt in Obsrjettingen, _

A » A« Srtt - r To - rSfiT«
Samuel Vollmer . Straßenwort , SV I ., Birkenfeld ; Friedrich

Mast , Metzger, SO I , Pfolzgrufenweiler -, Joh . Georg Dteterle . Bauer,
V4J ., Viömbach ; Luise Me rz, Hirschwirtin , S8 I , Uaterretchenbach.

Briefkasten der Nedaktio « .
Bl . in 14 Ste Hab« recht ; der betreffende Vorgang

iu JselShauseu zeugt von einer Roheit , aber trotzdem dürfen
Sie Ihrer Entrüstung iu der mitgetetlt « Weise öffentlich
nicht Ausdruck geben . Wir hatten bei Eingang des Ar¬
tikels auch Ihre Empfindung uud bedauern jetzt deuiselbm
in den Spalt « unseres Blattes Raum gegeben zu haben.

hochfeine
Stern¬

wollen ?!

Orangestern i
Vlaustern ^
Notstern t

iVioletstern s
IGrünstern t
sBraunste « f

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei iu Bahreufeld.

I Zu haben in den meist«»Geschäften; wo nicht erhält -?
I lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.;

übertretsensilecieutscnenunäsismlten
Fabrikate ciurcti 8subere tierstellunx
unü sppetillicties Istocieenverfntiren,
velclie tiviien V̂ oiilxesclimsclc uncl
»cliönstes / rti8selien ßsevvälirlei^ en.

7 Olltsc/ret» M/- 3 »

Hiezu das Illustrierte SonntagSblatt Nr . 8
und den Schwäbisch « Landwirt Nr . 4.

«rn « und « erlag der » . » . Zatser 'sche» « achdrnckeret (» « »
Zaiser , Nagold . — FL » di« Redaktion verantwortlich : »Pan ».

Tailfingen
Oberamt Herreuberg

Stmmholz -VcMuf.
Am Mittwoch de« 24. Febr.

«achmittagS vou 1 /, Uhr a«
komm« im hiesigen GerrchttgkeUSwald
.Mark * zum verkauf:

14 Stück Notb « che « , 5— 7 m lang , 38
b !S 57 em Durchw , uud 11,5 Fstm .,
durchaus sehr schöne Ware;

13 Stück Waguereicheu » . eichene Stangen;
6 „ Birken;
2 , Rauhbuchen und 7 Stück schwächere Esch« .

Zusammenkunft au der östlich« Waldecke.
Waldme'sttra« t.

I
Nagolb.

Zckvrrreu. ftrdige

und

ULktsI
werdm

^nw >» öem Kluuftpreir
abgegebm.

ttsnm. krmlrmgvi'.

1» « m«l ist

° Mrs. össtous empkodlen
von

Svlmrlolr Konditor

MüNi -IrM - 1

ist nur äsnn ecliter
vünin ^er - ladnic . venn äa8

pslcet clie Onterscstrikt trö^t:

Arnold ööninAer in
am ktiein.

LN

Nit ^ vni- ow, Vtvlo» nnä Oro»»v» »n orrsieksu . Llan reollo or»t 6sr»ti»xrospokt änrek L O« ., Lvrllm IV. S , vsklsn- on.
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empstehtt v . IV.



Nagold.
Wir empfehlen von frischer Sendung

9Kackov̂ kastv
L 5»rieIIe»-Mer
EvelWm-IMM
» hel8M<!i'ileii

SongL 8ekmil!.
I Nagold. I

-«NWeinen
»erde» faßweise vo« öS Pf>. per

jltr. a« »lii ieliea
PSUl LUL, ^ -sttz-t-t.

N pold.
Ungefähr 8V Ztr.

Ilou

hat im Anf'rag zu verkaufen.
Chr . Vrösamle.

Nagold.

Bäckerlehrling-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt in
die Lehre

Bäcker VeLuLmsr.

Ä-er-Lchliiz-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge kann bis
April oder Mat eiutreteu. Au-
fangSIohu zugefichcrt.

Sügwerl Bö singeu.
Ebhaufe«.

Ein kräftiger

Junge
welcher das Gipser» «. Maler-
Havdwerk erlernen will, findet bet
AusaugSlohn gute Lehrstelle.

Christ. Brau «,
Gipser- und Malergischäst
Obtrjeltiuge«.

Ei»

Knabe,
der Lust hct, die Gchreiuerei«ud
Glaserei gründlich zu erlernen,
findet gvte Stelle bei

Fritz Frasch,
Schreinerei und Glaserei.

Wer^
oder fein« Kindrr vo«

Heiserkeit , Katarrh , verschlel»
«ung . « ache» k»tarrh,Ara » pf-
M » . A«» chh»ftr « befreien will .»»
M e»nf»dt«ärztlich erprobten u M
^ rwpfohlrnrn M

Kaisers
Brust Laramellen

feinfchMsskonb»» Malz-Extrakt.
notariell beglaubigte

Orlvv Zengniffe hierüber.
Paket « s - Dose SO ^

Kaiser ' s Brnst-Ekttakt.
Flasche » 0 Pf,.

Ä» Hab«, bei:
E.S ». « chwid in « agold ; » .
> »tek«»N b Löwen in Halter,
dacht « ilh . Wird » n»n in
Unterj ^ tinge « ; Th . » rapl in

Konkursverfahren.
Ueber dar vermögen des
Friedrich Batrer, Schreinermister iu Cffrkuqe«,

wird heute am IS. Februar 190S, vormittagsS Uhr das Konkurs»
verfahren eröffnet.

Der ftv.Bezirksnotar» ühl inMldberg wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungeu find bis zum 15. Rärz 190S bet dem Ge»
richte anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
Gläubtgerausschufles und etntretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezetchneteu Gegenstände, sowie über den Verkauf der
L kger scĥft dar» den Konkursverwalter aus freier Hand und zar Prüfung

ider angemeldeten Fordemngen auf
Dienstag den 23. Mär; 1909, nachm. 4'!, Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sachew
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den
Fordemngen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 1b. Rärz 1909
Anzeige zu machen.

Nagold, den 19. Februar 1909. K. Amtsgericht.
La.-R. Tieael.

Nagold.
Gute-

Hmrlimt
empfiehlt

B . MumPP.

»litt «otorl »
bet Gebrauch von

r,»»-r5c!lvrrrvLj>er
Mendurvrrrer

siokervs Ilittel K«Ksn

I»i»a 8 «i»« wpvwi »ua >»i»K

erf ischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und strschmeidig

Lkl. »k. 1.20.
Zu baden in den meisten

krissnrgvscdättsn oder zu be¬
ziehen von

8 !UM, frkenrgercli.
»g — ZlagolL . — ,

i,I Me Verwicklung der tisusvSeck « rllii
A w 0- ruvoIUcorurueusteoseibültLtlgeu

I iVssckiuittel  vau kücksler
» V^ssck - Ulld Sleickkrsdi - VLscbl

^ ^ H Vllu »slkst llkne jede ^ rkeii und
Hake , bleicllt vi « äi » 5llllne , « ikoui

o ci LI Ll ll o o LI o cr c >o o o O

o O ll m m oö o O o oö L

o

6» vevede und ill »dsolut UllscdSMick.
: Ueder »» erkNUliok.

Herikel La Oo .. DOsseloort.

a

c>

(4)

Herreaberg

Küser»
lehrlings

g such
Ein ordentlicher Junge findet so¬

fort oder bis 1. Mai gute Lehr-
stell, b-i

.I«1r k alter , Küferm,rfi»r.

Mädchen-
Gesuch.

Tin tü Eltges, solides Mädchen
mit gutenZ ugurffen für Küche und
Hausarbeit in kleine Familie per
1. März oder später gesucht.

Frau 4t» 1oii Isvlur,Lisvlsstr. 24.

Wirtschcrfts - und
Aierbruuerei - Werkcruf.

Unter günstige « Zahlungsbedingungen habe ich im württ.
Schwarzwald eine Bierbrauerei mit dinglicher Wirtschafrs-
gerechtigkeit nebst Oekonomiegebäude und sämtl. vorhandenem
Brauerei - und Wirtschaftsinventar zu verkaufen. Jährlicher Bier¬
verbrauch in der Wirtschaft ca. 48 000 Liter.

Iß»

»SS»
rrN i » »M̂i!

»rhält jrder aus Wuusch
»User Aarsbuch für Württemberg . Baden und Hohrnzollern rc., Winterausgab « pro 1S0S/0S, 164 Veit st.
«ufrr « Kaleude « pro 1908 . in Buchform, ir >o Briten park,
«ufer » Wand « ud Notiz Kaleuder Pr « 1999 *)
unsere BcrkehrSkarte vo » Süddeutlchlaud » tt genauer Angabe der Ntlometer-Lntfernungen,
die Nachlieferuug der am 6. F -dr, VS begonnene» Erzählung „ Neuuerlri ArSuter " , rin« abergläubische

Geschichte von Käthe van Berter,
ohue weiteres sofort

daS UuterhaliuugS Bsatt , 6 mal pro Woche, die Ge « ,i «»ütz>gr » BlStier , 1 mal pro Woche,
«er vom 1. März 1S0S aus unser Blatt kbo>m<rrt

für den Wlvuat SlUrr «s frei ins Haut SO
Die Herren Wirte erhalten außerdem alt Entschädigung für den AuShang unsere» b̂eliebten Reklame-

Plakatrt unser Echwarzwiilder Bild im Rahmen und unseren praktischen ZettuugShalter gratis und franko.

Oberndorf a. R . Gchwarzwälder Bote.
' ) Ueber unser» diesjährigen « audkaleuder äußert sich »i , Berliner Fachblatt der graphischen Branche wir folgt:

Der „ Gchwarzwiilder Bore " in Oberndorf a. N. bietet seinen Lesern einen Wandkalender von
hervorragender malerischer wi ' kung und hohem künstlerischen Reiz. Da» obere Mittelfeld der ersten sechs
Monate zeigt da» bekannte Plakat de» . Schwarzwälder Bote" in der Verkleinerung, den vorlrsenden Schult¬
heißen t» der Bauernstube ; bat Kalendarium wird umrahmt von landschaftlichen Darstellungen. Linkt zeigt
der Künstler ein, Wtnterlandsckoft, belebt von schliltensahrenden Kindern, recht» eine Frühlingtlandschaft
in der Zeit der Baumblüte nebst einem Kirchgang von Schwarzwaldbrwohnren in Origtnaltrachtrn . Die
Rückseite zeigt »ine Gommer, und Herbstlandschaft, dir Tätigkeit der Landbewohner in diesen Jahreszeiten
schildernd Befand rt reizvoll ist die überaus gelungene perspektivisch« B-rttefung dieser Bilder , sowie dir
geschickte Anwendung einet Wege» al» orn menra' en Prinzip » auf allen vier Bildern . Dir Ausführung in
Lithographie besorgten di« Bereinigten Kunstanstalten AS . in Kanfbeuren in technisch höchster Vollendung.

fszcdiasz-
WstLMstoNLstllL»

Couplets, Pavtbmimeu, Mark»
laten, Gesim'spicle, Theater»
stücke(auch Schwegelbaur usw.)
ferner Mä »«erchSre sendet
gerne znr Answahl
« .HP.L»1»«i-' sche Luchhdlg.

Nagold.

gesucht.
Einen tüchtigen, soliden Arbeiter

sacht sofort
Fr. B «z, Möbelschr.
Oberschwandorf.

Srche bis1. Mai einen

ÄlMW
Georg Rexer, Metzger.

Wildber,.

Ginen Zungen
ans guter Familie, der Lust hat daS

WWrdMlM
za erlernen, nimmt iu die Lehre
Karl Roller , Metzgermeister.

Krampfhuste»
sowie chronische Katarrhe finde«
1KSe Besserung durch Dr . Liude«-
meyer'S Sal «s Boabons . Ja
BeutelnL 25 und 50 iZ, sowie iu
Schachtelnä 1 ^ be» Kond. H.
La««, Nagold, i. Wilddergr
A. Fra «er._ 2. D.

Nagold.
Ca 30 Ztr.

Ha mi»OrhÄ
verkauft

Epöhr , Zimmerruallll.

öwrssn

b»r okne ädrux
>r -rkibsr ist «l«r I. N»uxttr «tt . r

äsr
Ltuttgartsr

l.otieris.
Llvliunx

xurLatiort
IV.MrWIIS,

2S2S dsr . üvläxsvilllle Mit Lus.

«Gl « O0
(ksur 60000 läiss ).OrixiaLl- L2 Klc.. 6 7̂036

1l rOc..17 20 ßlk., ?ort-) uaI
25 ? ksmnx empkiskld unä

vsiNolläsL äio 6snsr »1»8snwr

kberbsril kvlror,
Stuttgart, 6allr >gistr. 20.

s«

DAS
»S - .

§Z»
- « L
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«Ss
Lr?

»LZ
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sssssssssss
I Loili», I» dir
8 6. V. Usiser'rck«, ZucUl.
W l!dä«-8ilck kür 8rd»I- o. lioürrrimmrr: _
W Littet Ae Xinölein 8

D ^ mir kommen. : 8
Hiermit wurde ein BolkSdlatt ge»

schaffen, das jeder erschwingen kann.
E« kostet um 40 Pfennig bei einer
Größe von 37—38 cm und zeigt
auf braunem, mattem Kunstdruck»
Papier tu grünlichem Farbton das
sonnige Werk Fritz von UhdeS. Für
Schul»und Ktüderzimmer, für Kon»
firmaudeusäle und wo mau sonst
gute christliche Kaust liebt, gibt eS
kein besser geeignetes Bild.



Komöopathischer Herein.

SoniUag de« Ä1 Februar
/z4 Uhr im „Rößle " in ZinjxoLL

W Lv . Arbeiter - Vörsiu M
üs.xoM. .. . »

Nächste « T »u» tatz S1 . Frbr.
veranstaltet unser Verein tm Gafth.

z :r „Tr an de " einen

amilienabend

der Herrn SelcetärS Neichert von der Hahue« anuia über

Jedermann freundlich eiugeladeu.
Der Ausschuß.

Bezirks-Obstbauverein Nagold.
«m 24 . d . Mts . mittags 1 >- Uhr

findet Im

Gasthaus z. Ochsen ia Wildberg
dte jährliche

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Rechenschaftsbericht deS Ausschusses. ^
2. Ab.eanng der JahreSrechnung.
3. » krichi über die am 1. und 2 d. MiS . ia Stuttgart stat -

gefundenen Versammlungen dis Baumträrter - und LandeSobst-
bauverttns.

4.  Sonstiges über O ' stban.
Wir laden unsere vereh lichen Mitglieder und Freunde des Obst¬

baues höflichst hiezu ein.
Der Ausschuß:

_ _ Vorstand B ihlre.
Gültliugen.

Fahrnis -Berkanf.
Am Mittwoch dm 24: F br. vrm nachm. 1 Uhr
an kommt in de« Hause des v-rst. Th . Widmaier , Waldseister zum
Verkauf:

MM » 2 größere, bereits uoch neae, aufgerichtete uud
ADW 2 klemere Kuhwagm , 1 Haud-

karrrn, 2 Pflüge (Dopprrflauder),
1 Egge, 4 Kuhgeschlrre (dar. 2 Kummet),
1 Güllensaß, 1 Krau stMde, Feld - u. Handgeschttr, 14
Stück dürre Bretter und ca 8V Ztr . Aeu u. H stmd.

mit Aufführungen.
Die verehr!, passiven und aktiven

Mitglieder mit Familien n. F ' eunden
ladet herzlich ein der Horstand.

Segin« 7 Ahr. — Antritt frei.

F ßmrlriMltt-

Mr . verril UM
hält seine

Monatsversammlung
am Sonntag St . Fsdr . nachm.
L Uhr tm Gasthaus z. „Bären"
-rb, wozu sämt iche Mitglieder , sa-
wie Freunde und Gönner der Sache
srenudlichst eiugeladeu stnd.

Der Allsschuß.
Nagold.

Zn Fastnacht empfiehlt

von 1
bis 1

fürlii » üvi7,v » i» v» Ikivi ' rvi» ,
iomi'

Karte rr MütLen
ZeverLe u . Dächer

iu großer Auswahl

Ltsntdüro
forrlioim
Lisnlvslrssss 31.

ooooosoooosossooosoooosssssoo
DM1611 Dtt8l6U61)

ilt mul Lll88er cktzi» llnnse.

Aufmerksamste
eöienuug

Xsdinett rum Mrrciinelöen
fririeren

Ksrleren LZmnicner
moderner 5ckeitel

lairxei ' in

ULLr ^ LLLsr , 2Lku 'WLL8sr
ssiied Oäol)

loilktteskifkn , partümkrikn aller ^ rt . ^

SO0OOGOOOO00O0OO0SO0OOO8

20 Minuten von einer Oberamtslladt (im württ. Schwarzw.) emferm, have ein
Hofgut besteh, aus Wohnhaus und einem Oekonomi q̂cbäude , nebst ca. 50 Morgen
Gü er sowie leb und tot . Jnv im Auftragzu verkaufen oder gegen einkkineres Gut,
sowie auch kleinere Wirtschaft zu vertauschen.

Liegenfchaftsagentnren und Güter ^cschäft

LAVxLl»K« I» bei Horb. Telephonruf Horb Nr. »4.

Pfrondorf , 19. Febr . 1909.

vLllKSLßllllß.
Für die vielen Beweise Herz! chster Teil

uahse , die ich bei der Krankheit und beim Htu-
scheideu me'ner l. Frau

Maria krbarüt
erfahren bueftr , für du zahnelche Leichenbe-
gleituug von hier und auswärts , für den er¬
hebenden Gesauq deS GcsangveretuS am Grabes
sagt innigsten Dark der rrevenile Gotte.

Scharcit.

X » x « lä.

Aufträge ans

s Kohlen und Koks i
nimmt wieder entgegen

Lagen 8vkilvr.

Rvhrdorf

-44 -4- ei-/-.'7

§

Nagold.
bringe mein rriÄLalllgeS Lager ir

stot-
und

LIeiss_
iu empfehlende Güunerung.

Loorg Leknsicksr,
Küftrtt n. W ' i bandluig.

Für einen gut erzogenen, deschet-
derrea

mit schöner Handschrift rnd sehr
guten Schulung ss n wird
Lehrstelle ats Schreiber

gesmcht . NättesmderCxved . d. Bl.

«°ms°p Krampfkuslvn-

. 18oksL (Ls8tsnctt . Oll.
Op. Ipso . 8s11 . ) s 2,5) vrüNlt-
lietr t» 70 he, lt , r

«t. D

Gottesdienste der Methodiste »-
gemeiade in Nagold:

Sonntag , 21. F :br. ' /»IO Uhr
morgens und abends '/»8 Uhr Lotte ! -
dienst.
Mittwoch abmd 8 Uhr Grbrtstande.
Jedermann ist freundUchst eiugeladeu.

Kattz . Gottesdienft m Nagola:
Sonntag , 21. F dr. 9 Uhr

Predigt und Amt. ' /»2 Uhr An¬
dacht. (22 . Febr . ' / .10 Uhr in
Altensteig)

25 . F br . (Königs Gelmtssest .)
Festgottesdienst ' /,9 Uhr.

Samstas - Tonntafl

Mehet - :::
Suppe

_ Holzschllh z. „ « »ler ."
Beihinge ».

ergebungv-nBauarbeiten.
Am Mittwoch de « 24 Aebr «,

(MatthiaS -Fsjertas)
nachmittags Ä Uhr

vrraeöe die Arbütcn zu einem Neubau, ausgeuom « en die Z °m« era''beite«.
R .fl ktanren wollen ihr : Offerte bis dahin erreichen . Pläae können
bet dem Uaterzeichneten eingesehen werden.

_ AohmsneS Bohlet , Bauer.

Schwarzwälder Lederkohken - und

KLrlcmiltet - Werke

Tannhause «L Städele Nagold

das» alk Ukllmdslhiidk
jedsz Posten gegen K ss .

Offerte von Sammlern erbeten.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 21. Febr . '/ ' IO Uhr

Predigt . '/»2 Urr Christenlehre
(Töchter.) '/ -8 Uhr Trbauungs-
stunde im V rnnshaa .

Mittwoch , 24 . F -b . M ' tthiaS-
feicrtag ; kein Gottesdienst.

Donnerstag,25 . Feb. Geburts¬
fest des Köaigs . '/ . IO U r̂ Fest,
gottesdiclist. (Opiec für Kaiser
Wilbelm -Giistung für Leulsche In¬
validen.) Aden S kei:e Bidelstnnöe.

Freitag , 26. Febr . Vorbereit-
nngSprediqt und Beichte für die
Abendmahlsfeier deSLandesör-ßtags.
10 Ubr B reins ^ w -r.
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